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Letzte Hoffnung auf 7777 Nachgiebigkeit 77 7 m Lousenno

London, 25. Auguſt. (WTB)
h meldet: Die e vier Muen S u c rnne un und l r h elieichtz l viel tett r R 57 e e dir ein Tnie u e die italieni henicht mehr wi de ehe oche vollkommen

i ſt eheeden Punkten2 ung tts
Paris. 25. n e

e

Jurchtbare Foalaſtrophe
des Expreß Paeis Verlin Warſchau

Bisher 48 Tote und 20 Verletzte gezählt

Köln, 26. Auguſt (Radiomeldung). den einem Frangzoſ en das linke Bein förmlich
Am Sonntagmorgen ereignete ſich in der Nähe abgequvon Köln bei Düren 200 Meter von dem Bahn/ Das Jammern und Eqhreien der Verletzten warſtel

hef Buer eine furchtbare Eiſenbahn- furchtbar. Aus den Abteilen ſprangen halb
tataſtrophe. Der PZug Paris-Berlin--War- bekleidete unverletzte Reiſende, um die von dem Un
ſchau, der fahrplanmäßig 7.51 Uhr in Düren ab ſglück betroffenen Perſonen aus den Trümmern her
fährt und abends in Berlin eintreffen ſoll, en t vorzuholen. Die erſten Hilfeleiſtungen waren äu
glei ſt e. Von

ſtehenblieben. orderte das Unglück re, ſoweit er untet den Trümmern lag,Toie. e Verletzte zu e
darun Schwerverletzte denen werden n unverletzten Re erlittee a e ehe geeten Re eben ſheek h
blicklich Ausbeſſerungsarbeiten vorge
nommen. Die Brüccke, die kurz vor der Station ſvorzüglich.' Hilfszüge und Geräte waren in
Buer über einen kleinen Fluß führt, wird ebenfalls ganz kurzer Zeit an der Unglücksſtelle. Auch zahl

ausgebeſſert. Aus dieſem Grunde ſollLockhaus, dem bei dem Unglück des kleinen Bahnhofes wurde eine Verbands S
ein Arm abgeriſſen würde und der auf dem ſtelle eingerichtet. Während die Leichen auf

nebeneinander gelegt wurden, dracht e
eine ſchriftliche Anweiſung erhalten haben, die Strecke man die Verletzten mit Auios nach den nächſten S
bei Buer vorſichtig zu befahren. Statt deſſen Krankenhäuſern, wo einige ſofort oper ier t werden

Transport nach dem Krankenhaus ſtarb, in Aachen ſder

ine als mögi diee t h v See e

g der Vallon mit dem Artiſten weiter

n e te der Artiſt no u e Rei
Die Leipziger

S e e c z c S Herbſtmeſſe 1929
n gt e r 36. e eis vor kurzem beſtanden in Leipziſehr ſchwere Bedenken wegen des ar. e der

r en Herbſtmeſſe. Der Druck der
ling en auf die deutſche Wirtt war e ſtart, da der Peſſimismus von

ar zu Tag wuchs ir wiſſen aber aus
reren namhafter Finanziers unmittel

bar nach der Pariſer Sachverſtändiger Kon
ide Wat ie wie in der

e Je

Der Hirf ad ten ſt der Eiſenbahn fantiioutere

der anm Welt dounga erete erung nden wird. Dieſe u
a
e der Situation machte ſi bei der Aus

r Luftſchiff auch ſtellerwelt bemerkbar und vie hl derjenigen,
ort Be is k re die S e e Fortfall der verbſtmeſſe

das tjſt e ue rund geſichtet. 5 or t hätten, und in vereinzelten
Fällen au geredet haben, wurde merkbar ge

San ge 26. Augüſt. (WTB.) ringer. Der Mut zur Ausſtellung wuchs von

v überflog das
Tag zu Tag, und man darf wohl PDpne Ueber

Goldene treibung annehmen, daß dieſe Tatſache nicht77 225 Uhr abends (Montag früh nur auf das Konto der ber ichet hen
tion und literariſchen Propagandaleitung des

Los Angeles, 26. Auguſt. (WTB.) Leipziger Meßamtes gebucht werden dar
h wurde Natürlich ſind die Herbſtmeſſen nicht mit

lin funken den a en zu vergleichen. Ders u t de daß das Luft Unterſchied zwiſchen Wyiapws- und Herbſt

Uhr morgens zu e in a rn, wo
get e 26. Auguſt. (WTVB.)

e die Staum 6.45 en a ikzeit,.
Fortſetzung ſiehe Seite 3.)

ſolche r in

die e
lin aſienRe r rer Leipe bietet in dieſere von Kleinigkeiten

n ia gezeigt
wird, nes eden J hie e t

en Jehe ge
S

gen i
Angaben von Augenzeugen mit mußten Die Unverledten und Leichtverletten wur in der Möbelmeſſe, die wieder ſehr

S gerttg re S gwindi sten d et nach u n in einem Sonn vertreten iſt, findei man Saariis
gefauſt. Weichen w uf der Station Buerſdenzuge i etzen konnten. 41 S etwas Neues.e en Se ginn die r ſatus e a s e da dazden Schienen, neigte ſich zur Seite und Köln, 28. Auguſt. (WrB) e e e n ſ. an Vie r wird S iche er es etWagen ſuhren unter einem a in den a S igſt S olche von haben wir niaufeinander. Der Poſtwagen hat den tſte v n fehlen uns
dieſem Sie ſind nur zu dem ger
55 Teil aus Deutschland. Die Mehrzahl

o len beheimatet. Von den Schwerverletzten wu

chsmaßſtäbe, wie wen eine Stag-
e nation in Weh von Neuland vielleicht eite
S nternattbnare Erſcheinung iſt.

den erfreulichſten Zeichen der Meſſen
d en Jahre gehört die immer wieder zubachtende, Unuhterbrechene 'Verfeine-
r 3 r g unſerer kunſtgewerblichen Produktion

Vo man auch immer hinſieht, trifft man koum
auf eine Stelle, die nicht nis von einer

Schwerer Anfall t
vBerlin, 25. Auguſt. (Privattelegr.) zu füllen. Dabei riß ſich der Ball

z In Regensburg hat ſig deu heute morgen bei ne Halteſeil los de re
dem dort weilenden Zirkus Sarraſani ein m n in der
r et. Man war gerade da )allon n und re7 en a aktion auf dem Zeliplaß Hilfe herbei. Bevor andere Leute herbeieilen

Verfeinerung der Mat rarbeitung und
von den immer rigen praktjeierten
Verſuchen ablegt, die t. von der hohen d ut

ſchen Qualitätsleiſtung auf dieſem Ge etEs ſcheint ſo, als ob man in
chlanm nach n des nen zu begreifen anfängt, daß

k anſteuern wird.



die Wiedereroderung gewiſſer Auslandsmärkte des Klinkers iſt hinreichend e
auf dem Wege der re ung von All er Wie ſich das Ergebnis der Herkweltsware nicht möglich iſt. len e kann u e ni r
In der Tech niſchen Meſſe ſtößt man, ewie vorausgeſehen, auf eine Reihe geſchloſſener ſich wie e Wir

pallen. Sieht man von der Sonderſchau „Frem kungen e Nach einer uns vorlie
den erkehr und Bäder“, die vernnftigerweiſe der Geſamtum-unnt

auch im Her veranſtaltet wird, db, ſo konzen der Ausſteller dertriert ſich t das e r v a W er s s 950wieder auf die Baumeſſe 00 ist Reich rmarkt n heute einer der e nd die Ausſteller haben durch die bei i
toren für das Aufblühen u ken eingegangenen Meßaufträge eine Seſchaftigung ſt er le Unge rBauinduſtrie aus der ne r 31,9 Millionen Arbeits e en ſteg ngeklagte f. An uſturpiatz,heit zu befreien, gehört zu den hervorragendt ielt. Dieſe Tatſe r die ngetlagt waren. Stadtrat. erer wurde han St P a u alenſten Verpflichtungen nicht nur der Bauinter de e elterſhelt und die Arbeits wegen S zur Beamten der r eine werde
eſſierten, ſondern der geſamten Wirtſchaft. Es marklage von gar nicht zu überſchätzendem ſt einem Jahr Veterinärargt Ber e r n Seiſt darum mit einer gewiſſen Freude verbunden, Wert, bedeutet ſie doch eine S zu n Monaten, Sanitätsgeh e Langels t u Stadt

in der Baumeſſehalle von Ausſtellung zu Aus o gegrig ehe n a en, Fleiſcher Hofma n u von denjenigenſtellung beobachten zu können, daß de Suchen 150 utſche Wochen v achtmeiſter i er für nonrendig hielt. 9 t er in
nach neuen Wegen zum genannten Ziel uner- träge. J zu 400 Mk. und Fleiſcher Meizigſſehen, durchgegriffen, wer
müdlich immer wieder aufgenommen wird. Die Darum iſt auch die deutſche h r Geldſtrafe verurteilt. Die We an vollemFülle der gebotenen, für die Bauweiſe mitunterj an dem Stande der ger Weltmeſſe n re el et kamen mit
geradezu revolutionär wirkenden neuen Bau nur als an einer Konjunkturmeſſe,geringeren Geldſtrafen davon.materialien wächſt zuſehends. Stahl und ſondern auch als an einem rer er Schon bei Sein der Verhandlung wurde das

Glas erobern das Feld, und der Siegeszug mittler hervorragend intereſſiert. g rſaſren chlächter, die w

vollem Umfange
wie entvölkert ſein und dienoch Schlachthof ſo gut n n 65

du Da auch noch wig eeruJene de eeitel Merſeeeſch an der erſ eeſſen e V rſche e h onnte die r der Angeklagten nichteſſerung der ei en Ve rung 200 Großſchlächter Fleiſcher, nderlich bleiben. Die groß angelegte Beh a die tengeeffere damit ausgegangen wie das
Am Sonnabend namhafte Verveſſerungen im Sozialpolitiſchen

Ausſchuß erzielt

en begangen ſornberget Schießen.

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß desſfdaß die unverſchuldei arbeitslos werdenden
Reichstags erörterte am Sonnabend in derſ ehrlichen Arbeiter gegen ſolche Elemente e
Einzelberatung t r die Begrenzung der Ver werden müſſen, die aus dem Bezicherungspflicht der u kſran igen Aroſſtützung ein Geſchäft ma T. e eigen

eiter. ſt ifellos die n r A e 2 werde ſie ſelbſt beſtimmen. DerAufhäuſer (Soz.) wandte ſich gegen die unterſt ür eine T Wien, W. Auguſt (Eig. Drahtb.). kommen erachte,in ge ung des re e en Die gr age Das deutſchnationale „Grazer Tageblatt“ Charakter der Aktion werde v von 7
neuen S 75 b, die zu einer generellen Herausnahmelj edech neue Härten. Wenn eine unter leere aus Innsbruck über eine Unterredung Widerſtand abhängen, den ihr die Maryiſten

dieſer Ardetergrudpe r wgin iſt g r e arbeitswillig werde t mit einem hervorragenden Führer e w. W We en
einen änderungsantrag, der mi äftigung annehme, dann ſolle tre man „WerStimmen der Regierungsparteien angenommen n Lieder voll 8 an der Heimwehr, offenbar mit Dr. rwurde. gerechnet werden. Die iſt müſſe ſten In der Unterredung heißt es, daß die Fu e a re

Bei dem folgenden Paragraphen, der die Tätig anſtalt nach ſechs Monaten bereits nach dretſnicht daran denke, ihre Aufmarſchtätigkeit einzu den Dir ſind bald ſoweit wir ſagen kömen,

keit e r e rei T J L en S c wird z re Nur für P J eben von e regem t den überwie 8 timm ürger zivei mpelweihe ausfallendienſtes aus fPrer ägenen Arte am St tegiehen, Kenner abgelehnt. dem „Begräbnis der in dieſen Tagen Ermordeten“
verlangt Abg. Graßmann (Soz.) eine eindeutige Der neue S 88 a ſieht vor, daß bei ger r Feierlichkeiten veranſtalten wolle. Vom 1. SepErklärung der Reichsregierung, daß die Beſtimmung Beſchäftigung eine Blaengering der l tember an gehe die Aufmarſchtätigkeit, und r n a Beweis giegz
auf die Akkordführer i m Baugewerbe zeit eintritt. Auf Jnitiative der ſozi hauptſächlich in der Umgebnug von un i der i Be
keine Anwendung finden darf. Miniſterialdirektor demokratiſchen Fraktion r wieder los und werde bis ſpät in e eine

h t h e le e l e e el i e Sinn etänderungsantrag eingebracht, wona ener Publizifinden kann. ten Veſtimmungen des neuen Paragraphen auf die a h Dr. Steidle aus der Chriſtlichſozialen Partei z und
Für die Regelung der Heimarbeiterver-

icherung liegen neue Beſtimmungen vor, diem Verwaltungsrat der Reichsanſtalt größere Be

wegungsfreiheit geben. Abg. Pfeffer (DVp.
wendet ch gegen die Regierungsvorl undwünſcht für die geſamte Heimarbeit die Veraus-

nähme aus der Verſicherung. Frau Abg. Luiſe
Schröder (Soz.) und Abg. Graßmann (Soz.)

n der Had den austreien wolle, antwortete der Vater der Unter r-7a t Wherdernigeentss n ewältigende e Wehen en en es lege im Gegenteil im Intereſſe der Heimwehr
zung, daß in der Chriſtlichſogialen Par a

S eg des in der lehten ſechs r nen T ſarſgh erbet vorzugehen, ſei aber Wien, 25. Auguſt. r

bezogenen Arbeitsentgelts erfolgen. im Kabinett damit nicht durchged rungen und Schob veröffentlicht imerläut s den Beſchluß des S tändi- r ober
u r Veneweraimng ontag. wäre auch bei den Landeshauptleuten damit nicht Hinblick auf die über eine Putſch

7 e tärteiter 7 d keine wn gemehe, doh e ää re der Landeshaupt Se ahr h n reRede ſein könne. Es könne ediglich um einel Trotz Heimwehr. Aus d ni HeimwehrbewegungKomroue in ſolchen P handeln, in denen ein das n r u r der Schwierigkeiten zu machen. Auf die Frage, was an kenne nicht der Si iucghione r
her und Drohungen der Heim wehr ſtattfinden i Der der Abſicht von entſcheidenden Aktionen in e t. Lorenzen W t

zu Unre rbeitsloſenun n en n wahr iſt, erwiderte alteDie einſchlägigen Beſtimmungen er z wer Bezirkshauptmann von Seoben hat alle Vorkehrun der e h t der
den gegen die Rechtsparteien und die Kommuniſten grundlegende m men Die Regierungh auf die Neuregelung derlwartet ehe daß das Feſt ruhig verkaufen Aenderung e verwirklichen. Wann dieſſt a rk genug, um die befürchteten Ereign

Sperrfriſten ne Deine den Zeit für ihre Aktion als ge zu verhindern.
Errichtung eines Znſtituts h rer Von wo Vogrhoraduſe

u internationale Muſik tet Paris Der penſionierte Oberlehrer Macel Gou
demant lechzte nach ſchriftſtelleriſchen Lor von Oeſel liegt
er wollte es Pirandello nachmachen, der eben

eſtnſſe nſel Abruka, die von

falls als abgebauter Schulmeiſter ſeinen literari- ger en W r
ſchen Werdegang begann. Goudemant verſchrieb Saſel die unüberſehbaren don
ſich der leichtgeſchürzten Muſe und verfaßte eine ſſanen eine Heimat iſt. Der Wald wird von
Operette, die er ſelbſt und ſeine Freunde aus aller Art, vorw Rehen, bevölkert. Vorgezeichnet, die Pariſer Direktoren hingegen weni gen Jchien an te auf der Juſg ein Hi

ger ſchlagkräftig fanden. Das Manuſtkript
wurde im Laufe der Zeit von allen Pariſer Di erung verſuchte in Deui

t
S

7 et z

2 22
3z

Operettentheatern abgelehnt und Meiſter Goude zu eine Aufzucht von
irſchkur e eigen die i deJm Krankenbett erreichte ihn ſodann die lang nach ſolch einem Tier

F77

r
e

n es

nach Toulon zu reiſen und der Premiere beizu Abruka
wohnen. Als ihm am nächſten Tage die Freunde Sonne e

die Kunde von dem durchſchlagenden Er manfolg ſeines Muſenkindes brachten, erlitt der neu J a r a
Igebadkene Bühnendichter vor lauter Freude weit ſüns, an den aw. in weiteres r e a

J ris man daran, ein Gebäude zu errichten, welches der Jnterna n n von anr e den W Sache n er arg Aen K. Art eidieſes Baues ſind die amerikaniſchen Millionäre Multon u
La

nd ſeine Frau. Die tſt ten Werke mit 125 Millionen Frank veran Das Modell des Pariſer Neubaues

Jnternation J r e
e des Jntendanten Heinrich

r m 25. Augu begre der Jntendant
Heinrich Vogler ſeinen Geburtstag. Jni e konnte 1916 ſein 25 s Bühnen

eiern. Er blickt im März 1 auf eine Stadttheaters d wurde er zum Jntendanten des
e nentätigkeit zurück. Er war u. a. auch Magdeburger Stadttheaters ernannt.

alle tätig, und zwar in der Winterſpielzeit
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mehrere, die ſi

Montag 26. augest

Der Bürgerſteig.
Irgendein findiger Chroniſt hat es herpuegeſunden: der Vurgerſtel auch Trottoir

nannt, feiert e 100jährigen Geburts
z 7 Jahre t e 7 ineee, rechts und links je einen

Streifen
reſervieren.

er Straße für Fußgänger zu
2

Es kommt gar nicht darauf an, ob es
mmt, daß es jegt genau 100 Jahre her

ſeitdem dieſe Erfindung gemacht wurde.
Aber ſtellen wir uns einmal vor, niemand
wäre auf die famoſe Jdee gekommen.
Stellen wir uns vor, wir wären heute ge
nen zwiſchen Automobilen, Straßen-

zügen, Fahrrädern und auch ſie
exiſtieren noch pferdebeſpannten Laſt
wagen täglich oder ſtündlich unſern Körper
ſchadlos durchzumanöverieren.

Es iſt kaum auszudenken. Vielleicht
würde die hochwohllöbliche Obrigkeit den

ſamten uhrwerksverkehr verbotenhaben Vielleicht auch hätte ſie den Fuß-

n die Nutznießung der Straßen unter-
oder für dieſe rückſtändige Menſchen

egorie einige enge winklige Gaſſen reſer-

2

Die Erfindung des Borgerſteigee aber
gibt uns wenigſtens von Ecke zu Ecke ein
wenig Sicherheitsgefühl. Darum wollen wir
des nders gedenken, der vor 100 Jahren
dieſe nützliche Einrichtung ſchuf. Wir ken
nen ihn nicht, ſeinen Namen meldet kein

kein Heldenlied. Vielleicht waren es
um die Ausgeſtaltung

r Straßen verdient S haben.
Jedenfalls: heute exiſtiert der Bürger-

ob er nun 100 Jahre alt iſt oder erſt
pielt dabei gar keine Rolle.

en e e Liſteu w x O arlamen Das c e
nis rs beme als dieStimmung vor den im November
allgemeinen Kommunalwahlen

lute Mehrheit mit 2828 Stimmen Wegen
1575 Stimmen der Bürgerlichen und 526der Kommuniſten. e letzten
Wahlen hat rm atie

Nach Lau b hammer, wo der ſozialdemo-
kratiſchen Liſt nur 27 Stimmen zur Erreichung
der abſoluten Mehrheit im neuen Dorfparlament
fehlten, nun wieder dieſes erfreuliche Ergebnis!

Iſt es da ein Wunder, wenn der Ruf nach Schaf
fung bürgerlicher Einheits liſten immer lau
ter ertönt? Wenn in Halle die Demokraten
zur Rettung ihrer paar Mandate feſt entſchloſſen
ſind, wieder im deutſchnationalen Bürgerblock mit
zumachen, auch wenn die Völkiſſchen mit von
der Partie ſind?

Die Abrechnung mit dem famoſen Ordnungs-
block werden auch die Nationalſozkaliſten
nicht verhindern können, die da glauben, durch An
griffe auf das bisherige Stadtparlament und vor
lautes Geſchimpfe auf die SPD. Gewinne machen
zu können. Näch einem Bericht der deutſchnätio

einer der

e

e rn n

e mC

c
r

c

ttfindendengehe
Sozialdemokraten erhielten die abſo

Abſolute SPD. Mehrheit bei einer Gemeindewahi
nalen „SaaleZeitung“ hat der nationalſoziali
ſtiſche Gauleiter Hinkler in einer Verſamm

b lung im „Hofjäger“ ſich mit der Kommunalpolitik
Halles beſchäftigt und dabei beſonders die Um-
wandlung der ſtädtiſchen Werke in eine AG., die

ſchloſſene Zurückzahlung der Weihnachtsvorſchüſſe
und die Perſonalpolitik „gegeißelt“. Mit An-
griffen dieſer Art ſollte der gute Mann aus

Freyburg recht vorſichtig ſein, denn in allen den
kritiſierten Fällen hat die nationalſozialiſtiſche
Einmannfraktion unſeres Stadtparlaments mit
gemacht.

Was die Wahlverſprechungen än-

verwieſen, das ſich ſeit einigen Monaten einer

Etat mit einem Defizit von 825 000 Mk. Um
die den Hausbeſitzern und Unternehmern gemachten
Verſprechungen in etwas zu erfüllen, wurden die
Steuern gekürzt, was aber wiederum zur Folge
hatte, daß auch die Ausgaben für Wohlfahrts-

wurden. Einer der erſten Beſchlüſſe der Haken
kreuzmehrheit war die lebenslängliche Anſtellung
eines wegen Unfähigkeit vorher entlaſſenen
Maſchinenmeiſters, nur weil er ein Geſinnungs-
genoſſe war. Wir würden in Halle noch ganz
andere Dinge erleben, wenn die Hitlerleute
nennen Einfluß bekämen.

e

D., Ortsverein Halle.
Gutes Vorzeſchen für den 17. Rovember e

13. Hrtsbezirk.
Am Nittwoch, dem 28. uſt, Be

e me
tige T ung!

Am Don n
Oberbürgermeiſterwahl, die vom Magiſtrat be findet im Lokal Kurzhals in Bö

über
ußerdem ſehr wich

14. Ortsbezirk.
erstag, dem 29. Auguſt, 20 Uhr,

g. unſere
itgliederverſammlune (Halle) ſpricht drei l
Die Genoſ

Die Frak
Richtu detlangt, die von der SPD. angeblich nicht erfüllt o ng findet nun am

würden, ſei nur auf die Vorgänge in Koburgſhaus, Harz 42/44,
wichtig iſt, erſuche
Erſcheinen.

dem 30. Auguſt, im Volfs
e erne von

und Fürſorgeeinrichtungen gekürzthund reſtlos zu erſchei

De. Rives Wiederwahz

bürgermeiſters

die

des Stahlhe
wieder die

General v o

nnen und Genoſſen
eiches und pünktliches Erſcheinen gebeten.

SPD. ietallarveiter

Dr.

St beſtätigte r ſo

tion s ſi ung der Amſterdamer
dem

nen.
Der Fraktionsvorſtand.

vom chenpreußiſ t

Unter

t

t

i

wi wir wir dencht aus demre J t und derTheodor Du e mIm s das
Weiſe mit
n Enckev

dem
darauf

Energie den 18. Januar als Volksfeiertag
fordern müſſe. Vor allem gelte es, die Jugend

W

„O wie aufmerksam Ballett!
Des ist ja meine Zigarette, meine

malge Aue
Sie werden die Vorliebe dieser Dame

für Ballett leicht verstehen, wenn
Sie erst einmal eine probiert haben.

werden um zahl



im ine der alten Soldatentugenden zu erziehen.

h Kameradentreue und Pflicht
bis zum le dies iſt die Sorg

Gaues. Frei von Bexfail es,

einsbanner der Be eellenhen

Den Arbeitern, die unter feinedie preußiſche e iniegelungen in die Militärvereine

v t k.wel de man ſie man i von Merſeburg und die Gartenverwaltung der Stadt g und Shr erheblich gro
halt und vorhin egt Halle. Nach einem tiefſchürfenden Vortrage der Miltel vereitſte a efernhält und dorthin loct ſt wo i re
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e aller imdo 35 S S n immer S

n ewurde

n n gang diedie d im Si
m ber h e ver ehe

ren i i di ur. d gelenkt e ekeen
c

e ehebung die Vigeg re e de Wien dafür e ten wie in
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Schwimmfeſt in Roitzſch
Prächtiger Erfolg Gute Leiſtungen 1400 Zuſchauer

Die unge, aber rührige Sahteilung des Anmne, und Sport
Roitzſch veranſtaltete geſtern ihr erſtes pundeß

e V t nan ng me von Vern aus Leipzig, Deſſau einwittenbeWittenberg, Delihſch, W nitz und Roßlau. Die

Veranſtaltung, von beſtem tter begünſtigt, iſtTeilen n v d gut an
ane 3 7 e nen 5 i allen Sportlern.,

Beranſtaltung nahm am Sonnabend ihrenAnjang mit Vorführungen der ve a
Vereinsabteilungen, wie Freiübungen, m tik,

imm-
a h n 44

m winnen d äh Vo euſw. Beſonderen Anklang fan der Lam-
w. der Jugend in Form des Bundes

rus h e orruf an die Jugend unter
reue dem Bunde der Arbeiter-Turner und

der uns r ſei im Kampfe um
die eiung.“

Die Schwimmer warteten mit einem Lampion
n und Turmſpringen unter bengaliſcher Bee a De Veſuchbereits die r Zuſcha ſ er am Abend LAbortieg

vormittag brachte Empfander meiſten auswärtige n Schwimmer und Weſſer
ballvovſpiele. Nachnittg war das Haup ro

Ueber 1400 chauer u r
n. Als Vertreter des Vereins be

D el a huerſeft dir wiewſche' en ie Einwohne ie Schwimm
v reſtlos, durch Beitritt in den Verein, zur

7rn tzung Nu rigen Die Schwimmerinnen
egatta lle ſchwammen den Eröffe dem dann die bunte Folge der

Seeſihewet u r r r
immen Leipzi zRio Reiket m tdas das Erſtaunen derhervorrief. x

te Bee Feſtgäſte unter Hinweis auf

h Einl e an.
ingen und Waſſe llſpiele im eämpfen ſorgten für beſte Un als t

Programm war Prar etwas zu veichhaltig. Mag

pielertag
auf dem Staodion in MAulfſe

Bei herrlichem Wetter veranſtaltete der RKH.
mit ſeinen drei Handball und zwei Fußballmann-ſchaften einen Spielertag. Eine ſtattliche Anzahl

uſchauern waren n intereſſanter Kämpfe.de a ein Han ehe ſtatt und
Jgd. Reideburg Jgd. 5:2 (0:2).

Beide h n, die die Jugend des RKH. gegen
Reidebur r einſtecken mußte, wurden diesmal wie weligemegt. Bis it ſah es
allerdings nicht ſo aus. Eine Umſtellung brachte
aber nach Halbzeit auch die Erfolge. Das zweiteTre zu war ebenfalls ein Handba ſpiel und zwar

mu

R29. I Canena I mit 8:7 (1:8)
lagen bekennen. Beide Mannſchaften zeigtene und lebhaftes Spiel. Die Spielſtärke

ider gner war zig nur hatten die RKH.
Stürmer mit ihren Schüſſen großes Pech, währendCanena ſich durch genau placierte Torſchüſf ſſe aus

nete. Der hätte beſtimmt ein beſſresrverhältnis erzielt, wenn die Verteidigung nicht
ſo weit S Das Wende hinterließ einen
uten Eindruck. ung desſelben wurdeZuſchauern ein e hernißee gezeigt.

Es ſpielten

RKH. I Weßmar I 1:2 (1:1).
Trotzdem dieſer Kampf um die Punkte ging

wurde er ſehr fair du ührt. Man ſa
beiden Mannſchaften an, daß es ihnen auf einen
Sieg ankam, denn faſt jeder Spieler gab tirSee r, um ſeiner Elf zum Siege zu z lfeielverlo na u ten die Sallerſſer
i Siege ein. ckenverhältnis von
7 zugunſten KH. rig dieſe Neberlegenheit
aus. Nur der nen oſſenheit des Sturmes der

r iſt die knappe, unverdiente Nieder
lage zuzuſchreiben.

RKH. II Reiche gane I (Handball)
Dieſes Spiel konnten die Klubleute wieder für

ſich buchen. Das Reſultat wäre noch günrſtiger
a en, wenn der Klubtorhüter nicht ſehrt arbeitete und des p einige Tore auf ſein
Konto nehmen mußte. e Reichsbanner alsneues Bundesmitglied es 6. Bezirks trug ihr

Spiel aus. Jn der Mannſchaft ſtecen gute

Abſchluß des Tages brachte ein Fußballel. “gwel junge Mannſchaften, und zwar trafen

Ra9. I VfB. Wettin I 5:3 (0:8).
Man ſah es beiden Mannſchaften an, daß ſie ihreTätigkeit auf dem grünen Raſen erſt ſeit kurzer

it ausüben. Die Wettiner trugen ihr drittes
piel aus, während die Hallenſer völlig neu als

Mä chwimmen 1nd le n n 1: J Fer e cx e Weri ber (Deſſar JSe e e Wiiter i:37 er
er bis Jahred Weſen 1:54; a 2:01; r r v
I. Serniie e K aeher (Deſſau) r

MännerR. du

der Erfolg der jungen Abteilung viel neue Mit 5 a recht. (Kleinwittenberg) 1:82; 8. Kempeſtreiter zuführen. e a s (Leipz i 9 t 3 Feim
melpfenn rtat an e 38 ſe h o ab Gute uZentſe afetie, 4)100 Meter far etlauſ n Sghhl gern eine n 3. Radegaſt RKH

6:48,5; Delitz 3. Kl wirke er 7: s desgl.n Mein hienberg 7:12, Deſſau Tus e „6; 3. wut r n Kai n Gute
berg z. nrad (Deſſau) 105,8; desgl. 16 dis 18 Jahre: Lemann u ttenberg e lwfennig Segnt o

Bratzſch 1:04tte (52 n: t Leipzig 3:31;
„2; n lau 3: 7.

1:06;

e 0: Aivner e ars ges 9 r. mal
c ää men: s z Ninnkce (Kleinwittenberg) 0:82,4;

2. W Sugtle 53ugend: Wittenberg ar 6:10 (8:1).glei ſener re 4:0 (2:0). 1berg 2:0 (0:0). Männer: e Roitzſch 7:4 (5:0)

1:02,1; 8

m is rNaſe h w. tng. e :19; en r KH.)Deinem ehrkam opfweitſprung, Balldribbeln, Waſſer
ballweit
e kleinwithnber u d ntte; Seſſan N5 Pun

Jngenderawlſ e 100 Reter: 1. Schneider (Deſſau)

des
im Sturm konnte Wettin zunächſt das Re

tat auf 3:0 für Wettin ſtellen. Erſt die letzten
25 Minuten drückten die Hallenſer und r
infolge Umſtellung die Tore aufholen und ſogdas Spiel mit 5:3 ſich entſcheiden. Damit a
ſich die junge II. Elf des RKH. in der Oeffentlich
keit gut eingeführt.

Zandball.
Zwintſchöna I Niemberg I 9:2 (3:1).

Beide Mannſchaften zeigten ein flottes, faires
Spiel, wobei ſich die Ueberlegenheit der Zwint-ſchönger ſichtlich bemerkbar machte und die ſicherwweifelnd wehrenden Niemberger mit obiger

Niederlage heimſchickten.

Othello J Nauendorf (Saalkreis) I 8:0 (1:0).
Othello II Nauendorf (Saalkr.) II 10:2 (4 0).
Fichte Halle II Dieskau I 3:6.

Re n e Roßlau 3:0Far Scſen bie W prtte, Halle O Punkt.

Die ſchöne Badeanſtalt von RoiJn,

der Schauplatz der geſtrigen Schwimmveranſtaltungen.

Handball.

Das einzige Spiel am Sonntag kam in Ramſin
zur Austragung. Es ſpielten

Ramſin Jgd. Holzweißig Jgd. 1:5 (0:3).
Ramſin ſpielte das erſtemal, wenn auch nicht tech
niſch, aber eifrig waren die Spieler. Beihätte man etwas Technik erwartet, ſie li er
ten nicht gerade ein Spiel, das als irſt te Ju 7im 8. e ges kann. Hätte R. mehrvor dem ezeigt, ſo wäre wohl kein unteet
e von ver z zuunde gekommen. Das

rentor erzielte R. in der letzten Minute.
r per et ter des 8. Bezirks, der Vwurde durch kurz vorher erfolgte

2 e e v ſpielfrei. Die
Mannſchaft weilte in Zſchortau und 7

gegen die Mannſchaft mit 7:2. Jugendund Sport rinnen tten mehr Glück. Wohren
die Jugend, wie oben gemel ct, einen 5:1Sieg
von amſin mit na Jrſe vrachte, ertigten die
Sportlerinnen ihren ner in Delitz mit einem

10:1-Sieg ab.

n IIa S r e nenburg n 8:2.

Allgemeine Rundſchan.
Der tik-Länderkampf England gegenz n h di her mit 8:4 Punkten

ron
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e dele u wurde Sievert

nde nde ehe176:76 Punkten für

Die de eereeen im Straßenfahren

Städteſpiel Berlin

entwickelt ſich auch das Spiel. Obwohl B. ſofort
im Angriff war, mußte es bald die Ueberlegenheit

rvon H. anerkennen. Das taktiſch richtige, fehlerloſe
Spiel der Hallenſer kommt bald zum Ausdruck. Jn
kurzer Zeit ſteht das Reſultat ſchon 5:0. Berlin
wurde hierdurch lebhafter, aber zum Erfolg reichte
es noch nicht. Jnzwiſchen war das Halbzeitreſultat
von 7:1 für Halle erreicht.

Nach dem Wechſel lag B. in Front. Die geg
neriſchen Angriffe wurden des öfteren unterbunden;
trotzdem war nicht zu verhindern, daß die Hallenſer,

da ſie immer ungedeckt bleiben, noch mehrere Tore
ſchießen. Zum Schluß war Halle mit 13:6 Sieger.

Der Torunterſchied entſpricht nicht der tatſäch
lichen Ueberlegenheit, ſondern iſt lediglich auf das
phlegmatiſche Spielen des Torwarts von Berlin
zurückzuführen. Die Verteidigung arbeitete nicht

Fichte Halle Jgd. Dieskau Jgd. 2:2.
Röſſen Jgd. Ammendorf Jgd. 2:13 (2:0).

Jn Wörmlitz ſtanden ſich der Platzbeſitzer und
Askania gegenüber. Das Reſultat lautete hier 6:3
für Askania. Zum Spiel ſelbſt:

Mit etwas Verſpätung wird der Ball frei-
gegeben. Beiderſeitig gibt es eine flotte Spiel
handlung zu ſehen, ſo daß alle Zuſchauer auf ihre
Koſten kommen. In der ſechſten Minute kommt A.
zum erſten Tor, das W. etliche Minuten danach
durch Strafſtoß ausgleicht. A. hält das Spiel ziem
lich hoch und hat dadurch etwas Vorteil. Bis zum
Seitenwechſel ſteht das Reſultat 2:3 für A. Nach
der Pauſe drückt jede Mannſchaft auf Sieg, trotzdem
bleibt das Spiel immer im Rahmen des Erlaubten.
A. behält ſeine hohe Spielweiſe bei, die ſich nun
W. auch zu eigen macht. Bis zum Schlußpfiff kann
der Gaſt das obige Reſultat ſicherſtellen und verläßt
als Sieger den Platz.

Wenn Wörmlitz vor weiteren Niederlagen be-
wahrt bleiben will, iſt eine Umſtellung der Mann
ſchaft unbedingt erforderlich.

Sportluſt Zörbig 4:2 (1:0).
Während des ganzen Spiels hindurch waren dieII Elf für den Klub L mvpften Beide MannFeſte waren gleichwertig. Durch beſſeres Ver Blau Weißen dem Gegner etwas überlegen. Sp.

Das Leder rollt
Die zweite Runde der Fußballer beginnt

ganz ſicher. Der VL., ſehr rührig, trieb ſeinen
Sturm immer wieder vor. Jm Sturm wurde durch

konnte aber in der erſten Halbzeit nur mit 1:0
führen, ein Zeichen, daß beide Mannſchaften ſehr
auf der Hut waren. Nach Seitenwechſel verſteht es
Z., auszugleichen, aber wiederum geht Sp. in Füh-
rung und wieder zieht Z. gleich. Dann ſcheint es
vorbei zu ſein und Sp. erhöht die Torzahl und ſtekt
das Reſultat auf 3:2 und ſchraubt die Torzahl fünf
Minuten vor Schluß als Endergebnis auf
4:2.

Bruckdorf J BlauWeiß I 4:1.
BlauWeiß legte Proteſt wegen Fehlentſcheidung

des Schiedsrichters ein.

BlauWeiß II Kötſchen I 1:7.
Kötſchens Eifer war ausſchlaggebend, ſo daß K.

mit obigem Reſultat gewann.

BlauWeiß Jgd. Fortuna Jgd. 1:1.
Wörmlitz II Kayna I 4:0.
Wörmlitz Jgd. Askania Jgd. 6:0.
Minerva I Fichte Halle I 2:0. Nach recht

flottem Spiel konnte Minerva das Spiel mit
obigem Reſultat gewinnen.

gewann vor Me

Salleſche Handballer in Berlin

Halle 6:13 (1:7)
Ebenſo lebhaft, wie die Spieler begrüßt wurden, Unſicherheit im Fangen und durch Kngenaues Spiel

viel verdorben.
Halle war bis auf den ML., der nach dem

Wechſel bedeutend nachließ, gut beſetzt. Der Tor
wart H. gibt der Mannſchaft die nötige Sicherheit.
Seinem Gegenüber war er diesmal um ganze Klaſſe
überlegen. Die Verteidigung hat viele Angriffe des
B.Sturms unterbunden. Der VL. ließ nach dem
Wechſel bedeutend nach. Der Sturm zeigte tadelloſe
Durchbrüche, die gut belohnt wurden. Jhr Zu
ſpielen ſowie das Fangen imponierte beſonders.

Das Spiel wurde zu jeder Zeit fair durchgeführt.
Schiedsrichter Ruſt (Leipzig) wurde beiden Par
teien gerecht.

gandballſpielertag in Stedten.

Am Sonntag fand in Stedten anläßlich des ein
jährigen Beſtehens der Handballmannſchaften desEpor vereins bei gutem Wetter ein HandballWerbe

tag ſtatt. Leider konnten die a v Spiele nicht
durchgeführt werden, da Nietleben und Sennewitz
nicht antraten. Die Spiele wurden unter folgender
Paarung ausgetragen:

Stedten II Erdeborn II 3:0 (0:0),
Beide Mannſchaften ſpielten flott. Nach Halb

zeit hatte Stedten mehr vom Spiel und konnte drei
mal Treffer anbringen.

Stedten I Naundorf b. Reideb. I 9:1 (4:1).
Auch hier ein flottes Spiel. N. konnte aber der

ſchnellen Mannſchaft von St. niemals etwas an
haben, nahm aber die Niederlage ruhig hin.

Schraplau I Adler Halle I 2:5 (1:3).
A. war ſchneller und T und kam ſo

verdient zum r tre an, hatteaber auch Schußpe wen baSchraplau II rn b. Reideb. I 0:3 (0:2).

N. hatte das zweite Spiel und war wohl ſchon
etwas ermattet, ſpielte aber techniſch beſſer und kam
dadurch zum Erfolg. Schr. war nicht immer bei
ſammen und wurde niemals gefährlich.

Bitterfeld 03. (Turnabteilung.) Am Freit
dem 30. Auguſt, im Volkshaus (langes Zimmerau erordent iche Verſammlung Da ſehr dri ne

und wichtige Tagesordnung, muß ein jedes Mit
glied erſcheinen. Beginn 20 Uhr: Mitgliedsbücher
mitbringen.

Fichte Halle. Donnerstag, den 29. Auguſt,ſtandsſtzung in der erraſſe. 13 mr Bor-

Minerva Jgd. Askania Jgd. 2:3.
Fichte Ammendorf. Dienstag, den N. Auguſt,Sitzung des techniſchen Ausſchu in ger

Tagesordnung. Vierteljahrsberi

z
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Gu. Halle, 26. Auguſt.

Am Sonnabendabend iſt die Sport
bewegung der Werktätigen in Halle um einen
neuen Sportzweig vermehrt worden. Der
tatkräftigen Jnitiative des Gewerkſchaftsſekretärs
Schaumburg iſt es gelungen, eine Orts-
gruppe des „Sturmvogels“, des Flugverban-
des der Werktätigen, der in Berlin
ſchon über einen Mitgliederbeſtand von 5000 Per
ſonen und über vier eigene Flugzeuge
verfügt, in Halle zu gründen.

Aufgabe des Verbandes iſt die Förderung der
Luftfahrt mit dem Ziele, die Errungenſchaften der
Technik nicht länger den materiell bevorzugten
Schichten alle a zu überlaſſen, ſondern

das Flugzeug für Sport, Werbung und
Verkehr den breiten Maſſen zu erobern.

Der Verband verfolgt ſeine Ziele ohne partei-
politiſche Bindung, in enger Fühlung mit den
übrigen Organiſationen der Werktätigen, wie Ge
werkſchaften, Verbänden uſw. Der Verband
kämpft für eine durchgreifende Demo
kratiſierung des deutſchen Flugweſens und
für eine aktive Verwendung der deutſchen Luft
fahrt als Jnſtrument der Völkerver-
ſöhnung und der Solidarität der Werk-
tätigen über die Landesgrenzen hinaus.

Zum Arbeitsprogramm des Verbandes ge
hören: Lehrvorträge über alle Gebiete des Flug
weſens, Lichtbilder- und Filmvorführungen ein
ſchlägiger Art, Einrichtung von eigenen Bau und
Reparaturwerkſtätten, von Baſtelſtuben und
Jugendgruppen, Modellbau, Segel-
und Motorflugſport, Ausbildung geeignet er-
ſcheinender Bewerber zum Sportflieger ſowie Aus
bildungserleichterung für alle anderen Arten des
Motorſports, Verauſtaltung von Werbekundgebun
gen, Flugtagen, Rundflügen, Auslands-
beſuchen, Wettbewerben, Beteiligung an Maſſen
feſten der Werktätigen, ſowie alle ſonſtigen Maß

Gründung eines Fiugverbandes der Werktätigen

t 5 wurde Convad n w. W Vom ProvinzparlamentS 2J S e e e r e der ArbeiterSvportler.Das Provinzkartell der Provinz SerDie A de Or nd zunächſt a aſtalt un der r 7 n de des Sportwerein le
Mitgüederkreis zu ſchaffen,

anſtaltungen daswecken. Mit der
maſchinen wird dann das ganze
„Sturmvogels“ zur Entfaltung ko

hat, ſich aktiv an ihm beteiligen oder dieſen Intereſſe am
jüngſten Zweig der Technik als wertvollſtes Mittel
der Völkerverſtändigung und Verſöhnung fördern
will. Mitglieder können Männer, Frauen
und Jugendliche werden. Das aktive Mit
glied zahlt ein Beitrittsgeld von 1 Mk. und einen
monatlichen Beitrag von ebenfalls 1 Mark. Da-
für erhält es allmonatlich eine Zeitung, die über
alle Fragen der Luftfahrt unterrichtet. Jugend-
licho bis zu 18 Jahren zahlen 70 Pf. monatlich.
Fördernde Mitglieder, alſo VLeute, die
finanzkräftig ſind, zahlen einen Mindeſtjahres-
beitrag von 25 Mk.

Schon bei der kleinen Gründungsverſammlung
ſind eine ganze Anzahl Flugbegeiſterter der neuen
Ortsgruppe beigetreten. Zum Vorſitzenden

Die Berichterſtatter des 6. Bezirks

wollen, in nächſter Zeit auf dem

Alſo aufme

bandes der Werktätigen. Auskün
dungen Halle, Dryanderſtraße

Ber W eine t awurden beifällig auſgenommen. Die Hauptarbeit ſerſtatterzentrale bald Vorteile und
der Berichterſtatterzentrale beſtand darin, dazu ſglieder in ihren Vereinen haben.

auch erforderlich, daß ſich die Zentrale Satzungen

J 9 ILeistungsfähige Spezial- Firmen

MoLKEREIRING HALIE

Wir liefern

zu jedem Anloß die possende

e zähenfamilien-Drucksoche
a äeää 9eeäeeeeeä e eke eegeeee ee eeee eeee teee

in geschmackwolier, preiswerter
Ausführung in kürzester Zeit:

Verlobungs-
Vermöhlungs-
Glückwunsch-

Trauerkaorien

Haollesche Druckerei-Gexellschoft

m. b. H.

Halle a. S., Große Märkerstraße 6

Geburisanzeigen

Daenksaqungqs-

parkasse
Kreisbonk des Socolkreises

tiaife an der Saale

Annahme von mündel-
sicheren Spaor-Einlagen
Ausführung
bankmoeßiger Geschäfte

a

Anſchaffung von eigenen Flug feiern

Die nächſte Zuſammenkunft für Mit-
glieder und Intereſſenten findet in Kürze auf dem
Flugplatz Halle- Nietleben ſtatt. Ferner
werden für Mitglieder und ſolche, die

ugplatz Halle
Schkeuditz billige Rundfahrten veranſtaltet.

n, Republikaner, die Jhr Euch für
den Flugſport intereſſiert. Werdet Mitglieder des
„Sturmvogels“, Ortsgruppe Halle, des Flugver

Außer den Vertretern der
Arbeiterſportverbände war der Leiter der Zentralr

nahmen, welche die Ziele des Verbandes zu för komm für Arbeiterſ und Körperpflege, Fr.dern geeignet ſind. für die Mitglieder billige Rundflüge rer anw w. dem Bericht F.
Mitglied des Verbandes und der Ortsgruppe (4 bis 5 Mark der Flug) er h en zu n r

ich t i g ie Arbeiten für ue ten e der Jatenſe n Sagen zu veranſtalten und durch Vo und Ver br n. In der didigen An w urden
lugſport zu die

e

olge bei der Teilnahme an den Verfaſſue betont. Ueberall konnten e
eine im Rahmen der Arbeiterſportbewegung be

tätigen. Die von der Provinz für die Jugendpflege
bereitgeſtellten Mittel wurden den einzelnen Ver
bänden nach den Richtlinien des Vorjahres zur Ver
en geſtellt. Mit den bisher ausgegebenen Gelrn fus hrgänge wurde einer großen Zahl von

es werden Mitgliedern reichliches Wiſſen auf dem iete der
Leibesübungen übermittelt. Jn der zur Erlangungder Rechtefghigreit abgehaltenen Verſammlung wur

den die Satzungen einſtimmig beſchloſſen.

Allgemeine Rundſchau.

Programm des
mmen.

fte und Anmel- Saalegau. Wacker VfL. 4:0.. Sportfreunde10. en Favorit 7:1. den. e 88 2:1.
SV. Kaynaehe 5:1. roruſſia e 0: reußen MerſebuV rhenſtein 3:1. e

Kyffhäuſergan. Merkur Volkſtedt Polizeimee

gegen
en

tagten
Am geſtrigen Sonntag kamen die Bericht t, die ſich an die Richtlinien des Ar fportverein Sonderhauſen 2:0. Wacker Noerſtatter et s irks zu Liner wichtigen Sieung nttre u Eorkbundes en. Be gegen Sportklub SchwargburgSonderhauſen 8:1.

ammen. Obwohl die Tagung nicht allzu gu r Verabſchiedung dieſer ungen wurde
ucht war, war ſie dringend er Als dann durch die anweſenden Berichterſtatter vorgeGaſt war der Bezirksſpielleiter der Fußballſparte, nommen. Den Spartenleitern und Vereinen m 08 Bitterfeld VfR. vier

Hartkeb, erſchienen und gab im Verlauf der gern in Kürge die angenommenen Satzungen zu, 1:38. 07 Wittenberg Vf. Wolfen 4:1. Union
Zerſgmminng in organiſatoriſcher Hinſicht den ntt dem Wunſche ſis die Safungen um Vör örrn be r neBerichterſtattern al Fingerzeig. bild zu nehmen und danach nbein. Dadurch, Greppin VfS. Zſchendorf) 3:2. Holzweißig

nie gab der Obmann der Zentrale einen kommt nicht nur die Arbeiterſportbewegu an die gegen Vf8. Bitte 1:1.

ausführlichen Bericht über „Das undesfeſt und breite entlichkeit, ſondern auch die Vereine
die aktuelle Berichterſtattung.“ Die Ausfü ſelbſt we dur tende Bericht

mehr neue Mit

überzugehen, mehr als bisher der Oeffentlichkeit Nachdem noch einige wertvolle Berichterſtatter J Wu Pigen daß die Arbeiterſportbewegung gerade angelegenheiten e wurden, gingen An 7
er im 6. Bezirk trotz alledem feſter ſteht als es nden auseinander mit dem feſten Vorſatz, für n
von anderer Seite hingeellt wird. Daher war es die Bewegung mehr als bisher zu arbeiten.

Halleseche Molkerel
Molkereigenossenschaft Miemhberg O Meolkerel Trotha

Z.
Haelle an der Soole
fernruf Nummer 275 21

Spedition
Möbeitransport
Lagerung

MITTELDEUTSCHE
INDUSTRIEWVERKE G-M-B-H
MERSEBURG

Zenitrolheizungen, Läftungs-
anlegen
Sanitöre Anlegen
Rohrleitungen
Eisenkonsiruktionen, Blech-
beorbeitung
Repaoraeturwerkstaett

Carl Lingesle
Zweigniederlassung der Magdeburger Bau- und

Credit-Akliengesellschofi

Dryanderkobe 34

Eisenbefonboau

J e 77

Halle S. ſei. Sammel Nr. 278 76

Hoch-, Tief-, Beton-

FUNGER HAAGE- K. RASI
A der Elektrofechnik

HALLE AN DER SAALE
ben

Geiststraße 28
Telephon

24603 26169 26225

Elekirische Anlagen jeder Art und
Größe
Geschmeckvolle und preiswerie
Beleuchtungskörper
Stoubsouger usw.

m 2T 7 T h 7 J z 7—.—.SSSCGwGWGÜÜh a ethenneeea TT 4 v e 14 Fs

HERMAN MEISE HRIIE
Merseburger Straße 102

Fernruf 262 95 und 318 68

Gegründet 1880

Hoch- und Tlefbau
Eisonbetfonhbau
Bau ung
I

Tischlerel
Giaserei

3 u d



n
zurDer e ughuß e o den WienMahye tgei ew hen den Unfal verſchuhet wöhrend die der e u ne bie warohne Verſchulden m ne de Rot autz l i ſt n 7 S t

An ale Berliner geitt nimntt r um 23. e die nm e Reiſende, die bei einer n Zweckverband Leunga. e en. m. en per
r r e r h Reichspoſt am 4. Sep a Mittwoch dem 28. e a uhr, findet aneben daß r eng h znnng W Berufſchädigt worden ſeien, r n e z n L ählt werden 27 bgebrdrkte S eeine ein re des r ben

ſenden Reiſenden ſind die Koſten des Sei W Se r ö9 ee bis zu den Höchſtbetrag von 1000 a an n n h des im et der Regierungsaſſeſſor Sr.
e wie an re worden. Sie waren le r Ppreger echn Lager e r die ren e Wealle Kr a iung ansa dex n e Kraftpoſtreiſenden mit 20 000 Mk. Waſſeranſch s e e S e r r e S an n Steſicherungsbedingungen hatten ſie ihren Uhr an de h eme g. Blaß. Am 25. Ottober ſoll ihnen Selbmann,

die Entſchädigung nach der van ſchiedenes Gete Wie 9 wer nen Wahivorſchläge entjchieden werd
innerhalb eines Jahres bei de

e z eAnens herworgelrelen, nachtern e threm h n et u Deltens ch e
Im über ten Mene See an len Großfeuer inweder m Graſveneten. s 8 u a An dem Nährmittelw n an
ne r Berüchſichtigung der für ſie ger treten in e r eung beſonderer Prämien Gr na die E mar brach am en 6 Uh
Unfallverſicherung weit günſtiger r e für S und getr Großfeuer aus das das Waſchin a de e

Fahrzäſte anderer Kraftfahrzeuge, da dieſe gegen r pünd rn der eventuell rechtzei und ſämtliche Strohvorräte vernichtete. Das zeit
weiſe ſehr rdete Backhaus, die Kontor undden Halter des Kraftfahrzeugs nur dann einen An d n hen Einwendungen wi Weharhemne ten e werden. 15 Feuerſpruch auf Schadenerſah haben, wenn der n un W in Fengag den 10. September, vor ren waren an d ndſtelle erſchienen; nach

mee r rleitung nach dem Dorfe angelegt werden. NachK 7 vierſ iger Arbeit konnte das Feuer gelöſcheis HOuerfurt 9. Der Beſchlu e ein neues Ortsſtatut betr. werden. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

ntlicher Wege innerhalb der Ortslage u. a beträgt ungefähr 560 000 bis
Beuwahl der Mitglieder des Fugend 10. Ein Antrag des Sportklubs Bahn-

r r den Kreis Kuerſurt. eher 9 neun per FernAblauf der r des r r W erſten Abſtimmung Stimmen z Je 4 Sum- l Es wird gerüſtetA der Satzun de en e Kreiſes Quer men ein; ein Zettel war de 9J gehören ugendamt vier Mitg er des h t e zweite Abſtimmung, welche das Sie fanden ſich zuſammen am ſchönen „deutſchen
eien et e ſich ganz vrrieen B. 5 ar Ja und 5 für Nein zeitigte. Nun Rhein“ nein, im „Roten Hirſch“, um diemit der Förderung der b der Gemeindeſekretäroder der ahendbebvegeng nen t S tet gegen in lie en zur Stadtverordnetenwahl aufzuſtellen.

e netee 4 ſehen die rer ab a der tzete a ber r Fortſchritte machen wird, wiederum das Waſſer ab

v i lenken n vorsuſch dgemeindetq e die zugraben. Waren doch die ſieben Sozialdemokraten igeſchlagenen müſſen ählbarkeit für wen Fet W en re wurde i e zur ihre ernſten Gegner, die den Fortſchritt wollen und

ämter des Kreiſes beſitzen. Ueber die von gniwort, da chen erkrankte drängen. Die Kommuniſten mit den

tung klar ſein zu den Äürbeitern, W
geſtellten und Beamten eine deutliche Sprache veben,
die es endlich auch hier ermöglicht, die Dinge am
17. November grundlegend zu ändern.

Glänzender Verlauf
des Gewerkſchaftsfeſtes.

Den Auftakt zu dem diesjährigen Ge chafts
feſte bildete der Feſtkommers im „Tivoli“ am
Sonnabend. Schon lange vor Beginn war der Saal
völlig überfüllt. Der Volkschor einleitend ſehr
eindrucksvoll einige Lieder unter der guten Stab-führung des Sehters Witſche vor. zitationen

von Heine und Freiligrath wurden neben luſtigen
er vom Genoſſen zum Vorbracht. Dann folgten in bunter Reihenfolgea Begrüßungsanſprache durch den m
dex Jentzfch die A h erernß Ar
beiterTurner, die e e Kraftſportverein „Felſen“ und Wunke tet des
W britarbeiterverbande Erſt nach

der Kommers ſein Ende

ne re wurde i u Feſt r

we uch hoSan h Weteitgung n ug war eine t
gute; allerdings konnten es ſich Kommuniſten ni
verkneifen, ein mit ihren Phraſen drapiertes Laſtauto am Schluß mitzuführen. Um die gute Stim
r die alle beſeelte, nicht zu ſtöven, ſhritt man

nicht ein, trotzdem dieſe Bemalung diesten ik durch den Bezirksleiter des Bau

z bnndes Genoſſen Kaiſer (Dommitzſch)ſe dem Fettp im „Sansſouci“ fanden nach

mittags Kinderbeluſtigungen, iskegeln,Gießen Trudeln und Tonbola ſtatt. Der Ab
mit einem Feſtball in zwei Sälen ichen

Eurbulente Szene im Gerichtsſaal.
Ein Angeklagter verfällt in Tobſucht.

n er dem Schöffengericht in n ver ſich
reitag eine turbulente Szene ab Arbeiterger ere aus dem Weg eeeſkaanſf Elſterwerda

verantworten. Der eklagte, der bereits gen
„jmal vorbeſtraft darunter mit Zuurzeit eine Zuch t ausſtrafe von ſieben

fahren wegen verſchiedener Einbrüche zu verüßen. Am Fr Freitag W nun ſeine Ein e bei

den Gaſtwirten Mroſe und Dambowſki in
Naundorf ſowie der erwähnte Ausbruch aus demVereingungen zur Ausübung des Vorſchlag s We ge ſi die e ausgeſucht und m e orderungen brauchen und werden von den nis zur ATburteilunund die d d e u zu e hat a e r di be t das: gerlichen nicht ernſt genommen. Jntereſſant iſt, dieſer Verhandlung Varen Wir weniger als

M n der e vie e e t Sen Meinice und e Demokraten Einſpruch die d Tne e. e S e3edehnn. ſe tedenn mee an eeeeeee za ae können die

iſt ez Merten eher
NVansfelder Kreiſe

n h ne lein a eh e „Konſervatismus“beſten Kopf opferten. Dieſer iſt zwar kein Fern

der Sozialdemokratie, aber doch ein Kommunal
politiker, der mit der Zeit ging.

e gä e Werten hPeu Sangerhauſen

77 Die R ten“ bringen inr r o Noth ſeidene ſehr berichteten a Diein Wansleben, Einbahnſtraßen bürgerliche Preſſe dazu einzuladen, hat man
Technik und Tempo des modernen Verkehrs verſäumt oder hielt dies nicht für nötig! War

Am Montag V eine Gemeindever läßt nicht nur in der Großſtadt, ſondern auch in ihre Anweſenheit vielleicht nicht erwünſcht?“ Dieſer h
treterſitzung in die nachſtehende der die Unfallgiffern ſteigen. Die für Satz paßt zur Neutralität, die das Blatt bei deS er ben wer n e bauten engen Straßen genügen jeder Gelegenheit angibt. Aber bas Nichteingeladen
heht war. w. mehr. Mit Pflaſte n hat man ſſein iſt ja das Tollſte, was man dem Nachrichten

1. Der Geſamtetat für das R ahr Le ſchlimmſten Uebeln abhelfen wollen, Bürger blatt mit Herrn Teichmüller antut. Hatte nicht der

1929 wurde in ſeiner vorlie W. J ſteige ſind auf Koſten von Parterreräumen der Oberbürgermeiſter in der Jubiläumezeitung einenHäuſer el uſw. Doch eine wirkſame großen Artikel über die Wichtigkeit der Ortspreſſe
meindevertreter Biermann 7 Ka ßnahme, die Häuſer zurückzulegen, iſt vorläufig ſin der Kommunalpolitik geſchrieben und die „Neue

e F. die Kirche, w be nicht möglich. Wenn auch die Baufluchtlinie an ſten Nachrichten“ trotz ihrer recht unſchönen An
tragen. Der r e e den verſchiedenen v der Stadt weſentlich ge griffsweiſe im vergangenen Jahre über alles geeinen Gegenantrag. g. m ändert worden iſt, ſo iſt damit aber noch u iobt! Nun haben die Neueſten Nachrichten ihre

genommen. Bei Titel

ttel abgeſtimmt ine a 6, a en. Wenn Spalten bürgerlichen Stadtvätern offengehalten,Kein 2; mithin winte der Titel 8 t r pf i ſh. v n aben in der letzten Zeit kommunale Artikel ge
genomtien. Steuerzuſchläge für das Rech eine planmäßige Regelung des Ver bracht, mit denen ſie Vorarbeit zur kommenden
nungsjahr 1922 reren dieſe z. wie im Vor kehrs das vermieden werden. Stadt Wahl leiſten wollte. Vor allen Dingen der Artikel
jahr baumeiſter Leipold hat doch ſchon des öfteren ſ„„Kommunalſozialismus“ liefert für die Einheitsliſte3. Für Schul Wohnungs und Straßenbau r die Notwendig it des Einbahnſtraßen die beſten Argumente. Wird doch in dieſem Artikel
ein Zwiſchendariehen von 260 000 Mk. von der Ver ve e s herporgehoben. Iſt ſein Einfluß auf die Gemeingefährlichkeit der Sozialdemokratie her
bandsſparkaſſe der Men wegen al er e eanekg
ummig geriet wurde.

eber den Ausbau des

ſo gering, daß dieſer Not vorgehoben, und all das hat nichts genützt! Etwasnoch nicht ſiahgegeben worden iſt? Der Schlimmeres konnte der Tante nicht paſſieren. Die

durch die Gbben- und Magdeburger Sozialdemokratie, die von rechts und links an
müßte wenigſtens in den verkehrsreichen Zezriten werden ſoll, wird ihre Gegner nicht aus

Stunden, ſoweit es ſich um die Fahrbahn handelt, dem Auge laſſen und feſt entſchloſſen ihren Weg

r ſchwieriger ſei, r in einer Richtung en der gehen.5 t m
S iug vor, auf der e e uns it an den n kg4 ortplatzes einen en u net Kreis Torgau20 d m den Von en den Sp

de ben en ehee ge t Büö StDie Gemeindewahlen.
ehen, da ein anderer mehr dem D

5 r We u dieſer Ueberſchrift polemiſtert die „TorJn „Tor
die Straße einen Wer breiten a u vor Tagen in einem län

gegen die Sogialdemokdatie. Ihr
e richtet ſich natürlich gegen eine evenbekommen und in dieſ r von der t

e n tuell bevorſtehende rote Mehrheit in einer Reihe von

und

ielt der Straßenmeiſter v
hrie u, a. aus,

ſehen werden; e oll
epflaſtert werden. Die Geſamvollen Le 000 Mk. beitragen. er ſon die

WegeStraße auf 100 Meter
ſieſee verſ en werden wie in der e

J an der Köchſtedter Weg von der Lang
n bis zu Lauchs Berg ſoll gepBahnhof Zeuiſchents l ſt

e l krele rvorgeſehe6. Das ſchon vörht e ſere gindexf

ſoll ausgeführt werden e r et 8 u
w n in u u eine Beteiligung e

big zur n renbrah L inem Steinpfl

z Stadt und Gemeindeparlamenten im Keiſe Torgaus.

e 2 Ge Wir geben der ne arecht, daß eine ſozialiſt i ltung
m r u Reerſliſ eng einer ſt nur Mittel für die Veſthenden übrig hat, ſon

dern auf e en re rAenderungen n w ie es um die Wohlh fahre spolitik ſowohl im Kreiſe wie auch in der Stadt
e kaum Toxgau beſtellt iſt, darüber wird die Sozialdemo

kratie noch ausgiebig vor den Kommunalwahlen zu
den Wählern reden. Die von deutſchnationalen Hand
werkern und Gewerbetreibenden bisher getragenen

Mehrheiten haben nichts, rein gar nichts für den
Wohnungsbau getan. Sowohl in den Städten und
noch mehr auf dem flachen Lande beſtehen für die

eines Arbeiterſchaft grauenhafte Verhältniſſe.
a. Der Ganz beſonders werden wir auch vor den Wahlen

der Wählerſchaft vor Augen halten, wie man in
deutſchnationalen Kreisverwaltungen und Gemeinde

hat, iner Sitzung der Schuen n verhandelt werden.

Die Errichtung einer neuenteli wurde bis nach Faplunanahme mit

dienen Vockhalters KnocheGewährung einer aöbians wurde zur

gutr

e eSinne e er die Richter an: d
r Mörder, ihr wollt mi87 haus bringen. Dabei riß er ſich z

leider vom Leibe und ſtand bald nur m

r S der Wa amte verſu ihn inzu halten, die herbeigeeilte verſuchte
ver h zu beruhigen.s Gericht vertagte die Verhandlung unddghe Je den Kreisarzt herbeiholen zu laſſen,

auf ſeinen Geiſteszuſtand untere ſollte, was auch geſch Der Angeklagte
mußte dann mit einem Auto abtransportiert wer
den, da er nicht lief. Die Zeugen wurden entlaſſen

Scheunenbrand in Purzien.
In den Nachmittagſtunden des Freitags brachin Se en in in des

ze n e das er J t tall übergriSegen brannten e e a
erbauten Gebäude ſehr r nieder.Da in der Scheune die ge aiſte rnte unter

war und auch einige Maſchinen verannten, s t der e e erheblich.
nete i iſt nichts bekannt.Wehren von Schweinitz und Annaburgen bald zur Stelle, aber was nutzen alle

ren und alle Spritzen der Welt, wenn dier das Waſſer, fehlt. In Eimern,
h auchefäſſern und ſonſtigen Behältern

wurde das koſtbare Naß von den verſchiedenen

J e re er ereeigentli erW et obliegt, bei h
tze zu alen hatte die wochenla

r orwand genommen, ſi u engliſ ver
krümeln. Nun, Herr Gem eTiefbrunnen noch ein gee ee ng? Se
Waſſerkalamität urziner doch erſt vor
n kennen gelernt, der Blitz in das Köp-

che Gehöft ſchlug.

Kreis Schweints
Beim olzholen ver-ung geim Holzfahren verunglückte der

re ger c hier in Bad miede
er einen Baumſtamm denw e Pferde Poerig an rür Tun r W 24 mehr ten konnte

auf i rach den Unterſchenkel undna re a nkechäns gebracht werden.

Elſter. Verhafteter Sittlichkeits-
verbrecher. und dem Amtst Wittenberg u der landwirtSe iche Arbeiter üller, zurzeit in tMit hat ſich an einem ſieben

Kinder vergangen. Das Kind wurde vone e Pant Jeder und dort vergewaltigt.

erv e e ucku. ine furein T Jokal

t e W rtaämtl S rnin en h



es das einzig Zweckmäßige, zunächſt einmal durch

Die Arbeitsloſenvorlage der Keicheregſerung

hat, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, auf dem
rechten Flügel und in der Mitte der Regie
rungskoalition „in hohem Maße ent-
täuſcht“. Dagegen ſoll man ebenfalls nach
der „Kölniſchen“ auf dem linken Flügel
der Regierungskoalition über den ſchwächl
Jnhalt der Vorlage „höchſt befriedigt
ſein. Eine merkwürdige Entdeckung! Wenn irgend
jemand, dann iſt die Arbeitsloſenvorlage für die
Sozialdemokratie und für die Gewerkſchaften ein
ſaurer Apfel auch dann noch, wenn man
ihren Forderungen bei den weiteren Verhand
lungen ſtärker entgegenkommt als bisher. Schon
die Tatſache, daß unter dem Druck der bürger-
lichen Koalitionsparteien die durch die Repara-
tionsregelung notwendig werdende ſcharfe Ein
ſparung ausgerechnet bei den Arbeitsloſen-be
ginnt, iſt für die Gewerkſchaften und die Sozial
demokratie ſchon reichlich viel Grund zu Miß
vergnügen.

Auf dem rechten Flügel und in der Mitte der
Regierungskoalition ſollte man ſich daher hüten,
den Bogen zu überſpannen. Schon verſteigt ſich
die „Kölniſche Zeitung“ zu einer förmlichen Dro
hung. Sie ſchreibt: „Es iſt ſehr unwahrſchein
lich, daß die Vorlage den Reichsrat unverändert
paſſieren wird. Dann werden die zurzeit von Ber
lin abweſenden Kabinettsmitglieder Gelegenheit
haben, den Entwurf zurechtzurücken.“ Das
Kölner Arbeitgeberblatt betont mit beſonderem
Nachdruck, daß die Verabſchiedung des Entwurfs ru
i eichskabinett nicht einmütig erfolgt ſei,
ſondern daß die durch Beamte ihrer Miniſterien
vertretenen volksparteilichen Kabi-
netts mitglieder gegen den Entwurf
geſtimmt hätten. Der Regierung wird dann noch
in der „Kölniſchen“ und anderen volksparteilichen
Organen Verzicht auf geſetzgeberiſcher
Jnitiative vorgeworfen, weil in der Begrün-
dung der Vorlage die Herſtellung des finanziellen
Gleichgewichts als Aufgabe der kommenden Ver-
handlungen hingeſtellt werde und auf der Er
ſparnisſeite vor allem noch eine Lücke in Höhe
von etwa 50 Millionen Mark beſtehe.

Ein „lückenhafter“ Geſetzentwurf! Ein fürchter
liches Verbrechen! Beſſer doch ein lückenhafter als
gar keiner. Bei den ungeheuren Schwierigkeiten,
die bis jetzt einer Einigung im Wege ſtanden, war

die Vorlage eine Grenze abzuſtecken, innerhalb
der die Verſtändigung wenigſtens bis zu einem

Se bei den Saiſonarbeitern i. Millionen. Es Falſe ſei auch dieichen bliebe alſo noch die Lücke von 47 Millionen. Man ger n
ſollte von dieſer Lüde nicht ſo viel Auf wen Se

nämlich du

ionen, du n
Anrechnung von Wa und Sozialrenten 16
Millionen, durch Herabſetzung der Krankenkaſſen
beiträge 30 Millionen und durch Aenderung der

erhringeh 92m der Wartezeit 25

v e nin See
hebens machen; denn noch ſin d als i ve

zwei weſentliche Poſten in derh e et eineten eher de e e wir
n

Wie die „Gewerkſ t tatenthält die von der Sachverſtändigen Den Löwenanteil tritt. Troy Verausſchuſſes bewilligte Kuſteynnn verſchiedene n ch in t bleibt der Sargnicht unerhebliche „ſtille Referven“. So iſt z. B. ſdie den gemenge nur ganz e Bar enlohn von 68 bis 70u eollar
Jn Chikago nd e Eiskrememacher

jſin Stre i 8rtte, r
e gen proer Un e

das n c mit Diſagng e knnaen geben im Anem Falle r
lionen Reichsmark ei t, während ta irden ganzen Mona an nimmtmit 840 Millionen gerechnet werden kahn. alſo dieſe Schweſtern v weil ſie weniger koſten

Eine ſchärfere n wg g. r x wir r i a jed be Arbeite eitBeitragsabführung muß d umme noch er Anter der Laſt ihrer v u e Walnentt
höhen. Außerdem iſt mit einem weiteren Steigender Beitragseinnahme zu vechnen, weil die Ver net man vom Reich, da 3 es ſich der

ſichertenzahl in ſtändigem Steigen begriffen iſt. Der Redner kam demMan kann hier, gelinde r alſo noch min Reſt e t
deſtens 16 bis 20 Millionen in die Rech-

u der Wege

nung einſtellen. Dazu kommen dann noch 30 bis ie tet50 Millionen, die ſich aus den bedeutenden weſen o e hri vor, die am 1Beſchränkungen der Unterſtützten- gen nur die Sogialiſie ſein Die e h zum 21. Septemzahl ergeben müſſen. Man will doch eine ganze e Selunh. i r W tiefem z ernſt ab Vremen au

n von Leuten von der Arbeitsloſenverſiche- ich S d Rückfang ausſchließen, die in ihr nichts zu ſuchen haben e e ber die die e e
auch tatſächlich nicht in ſie hineingehören, z. B. ni mit gewünſ m konnte der V

Leute, die nebenbei noch ein Geſchäft betreiben die gen nz mit einem dreifachen Hoch u die
oder nur ein paar Stunden am Tag Gelegen Reichsſekti on ſchehen

heitsarbeit verrichten oder wie kleine Landwirte
noch eigenen r e haben W Die Katze käßt das Wauſen n cht.
werden dadurch ie vom enausſchuß zugrundegelegte Ziffer von 1,1 Und der „Klaſſenkampf“ nicht das Schwindeln. des Reichsarbeitsblattes
Millionen Hauptunterſtützungsemp- Jn der Sonnabend Nummer des „Klaſſen t W re er
fänger herabgedrückt wird, keineswegs, kampf“ wird über den Vorfall in der Reichskon von 30 Pf. Reichewie die Arbeitgeberpreſſe behauptet Ausgaben ferenz Geſundheitsweſen am Freitag ein ganz ent arbeitsblattes, Wetln v e

„hinweggetäuſcht“, denn immer wieder muß ſſtellter Bericht gegeben. Es iſt z. B. ein neuer zu beziehen. t
man das betonen die Schähzung von 1,1 Mil Schwindel des Berichterſtatters, wenn er be clionen läßt ſich beim beſten Willen nicht vecht hauptet, zehn auf der aufgehetzten Delegierten gunsfunk
fertigen; ſie iſt falſch. Bei genauerem Zuſehen be hätten ſich auf ihn geſtürzt, vom Stuhl geriſſen, 8 Sſteht alſo tatſächlich gar keine Lücke wehr. mit Fauſtſchlägen traktiert und verſucht, ihn zu w r Vöſtkerbunsskonzert.

Die Vorſchläge der Regierungsvorlage genügen Boden zu werfen.“ iſt nur daß ein Dele 3 das ambereits vollauf zur Sanierung. Wer h leicht gierter nach dem Berichterſtatter ſchlug, aber ſo 1 S J abends 10 Uhr,
fertig das ganze mühſam aufgebaute Gerüſt für fort von allen Umſtehenden es waren zirka r We rten an wird
eine ſozial halbwegs erträgliche Sanie- zehn Mann, und nicht vierzig, wie der See tet en e h S
rung der Arbeitsloſenverſicherung gefährden will,erſtatter behauptet, die um ihn herumſtanden bie r ure rn n e r r e

und a Verpflegung Baldige Anmeldung iſt

Vwiſen Grade möglich und wahrſcheinlich iſt. Die der ſollte nicht neue Schwierigkeiten heraufbe- zurückgehalten wurde. Dem Berichterſtatter
ilanz des Regierungsentwurfeslſchwören, ſondern bei der ohnehin ſchon recht bitte des „Klaſſenkampf“ iſt alſo kein Haar ge viele

bietet jetzt folgendes Bild: Das jährliche Defizit ren Erſparnisrechnung die Kirche im laſſen.
von 979 Millionen wird durch BeitragsſteigerungLaßt es genug ſein des grauſamen
um 140 Millionen verringert. Die Sparmaß-Spiels!

Die Krankenofleye als Geſchäft
Wucher mit Medikamenten Ausbeutung der Krankenſchweſtern durch

karitative Vereinigungen
Die Kommnunaliſierung des Geſundheitsweſens iſt notwendig

Die Reichskonferenz für Geſundheitsweſen

Dritter Verhanenmsoatas

Paul Schu r Gerl) über das Therna fahrt, noch der privaten Uung üverlaf
„Ardeitnehmerorgaviſationen im Geſundheitsweſen“. ſondern hier muß die öffentlich

in keinem v die Zerd pegepet r ſo gr ige wie Wohlfahrtspflege a beſt und

wuee Sſ dheitsweſen referierte der Vorſeente Ein ſo Waſſer Volk e der

w 3 Rück 53 auf die Weltan auung viel engervedarf

e loſſen. Jahrzehntlang ſei von dieſen
gewe chaftlichen fleger und Pflegerinnen gekämpfte zum gr eher Teil auch mit terroriſtiſchen

Winein Aber die Reichsſektion Geſundheits
derien ſolche Mittel und beweiſe damit daß
die ialdemokraten, doch eine D Ethik habe

ebenfalls e privaten

Die Grundd Arbeit chen B. arö die Kampfkraft der Gewerkſchaften. Szen t t nenden en e
endli

all.)u letzte u über das ar. e

mee

Unor t durch die n r damit ſie ſch chen Fabriken beziehen die Gru

Jod einen
Anſtalten müſſen 14 Mk

ionen
alſo das Siebenhielt der Verbandeſekretär Lovy Gerlin). Erſfache dafür z des Sal darf n koſtet S e 33

a

a

en Preis ſeines Her
Der Redner hat verſpürentrotz eines hohen Ein

wies darauf hin, daß das Geſundheitsweſen lange ſogar den 80it in den Händen der Kirche hat, deren Feüiunge nete S

r lag, r zu n n daß das Salu empfangen. n neuever olls nurGedanke ve daß die m ſchaft ſuhs
wiſſe Verp lichkungen at, dieehen, wirtſchaftlich und geſundheitlich Schwa gibt auch verhältnismäßig

lfe angedeihen zu laſſen. die ihre Bedarfsartikel in eigener
Die Erhebungen des Reichsgeſund-ſlaſſen, z. B. keine eigenen Bäckereie

eitsamtes vom 1. Januar 1928 zeigen uns feſtgeſtellt iſt, das in eigenen Bäcker
udes Bild: Es wurden gezählt: ſtellte Brot nicht nur beſſer, ſondern

greifen. Denn die Geſundheit iſt die Grundlageſſidendebes Lebens Auch das Durcheinander der Heil und z

agrf 2 a e von
e
übrig bleibt, das iſt der Zuſchußdedarf, den Drng d

Sehr le e e a eſſee ve An lghee Se net e de nen

zu 87 Prozent in der ten de
ihrer

ikate von den öffentlichen Betrieben,ſie zu Medikamenten und liefern dieſe nun zurüe

an die öffentliche Hand, die dafür horrendPreiſe zahlen muß. So haben z. B. n ne e ltelbſennt

Wert von 7 9-

intereſſant zu machen. Er ſtimmt auch und ein Klavierſpii der Reichstagsabgeordnete Peters das n See L e in S
krümmt worden, er mimt aber den Märtyrer, t r in e am Sie S
Hoch auf die Sozialdemokratie ausbrachte, ſondern in Sir e ndas tat, wie wir berichteten, ein Delegierter ne in W ie 4 in Sgtre e e e e e e e n n ungbefand zu dieſer Zeit gar nicht auf der Konfe ren z. Man ſieht wieder: der nkampf“, R z r derſoll durch

its 8 kann das LW Abe mäßiger Lügner, kann ügen dar ſaltuns kein e werden, a auch Fumliq
wirken können. Die ren tung wird von de

Roch ein KiaſenkampSchw ndel duſſhen Nundfünhentern ernennen verren

Vor eini rire uf dem Abraum Etdorf der narrte eine Berer et verkündet nun
en einenSe der revolutionären
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run Amerſranor und en entieman

in jeder Sparkaſſe

r

Von Hans Bauer.
des Auslandes Ein rgg auf ſein, Buch TSechs amerikaniſche SeichHiathleten als vor der unauslöſchl Schande khrer eigenen en en werde

Zu land gekommen gee erweiſen W e Väter und Mütter, ren ſie beſchworen dieſe gerge W x re
s de matla mz S rei ihr ausgezeichnetes Lauf Erin erſt, als ob den lechtern, denen

e

d in e hſind es gar nicht ſechs AmeTolan entſtammt, dadurch eine Schmach zugefügt zahler gutgeſchrieben
r ſondern nur anf denn einer von ihnen, und nicht vielmehr der Ruhm des Martyriums d ffi b g3 7erfolgreichſte und zuerkannt werde.

Am Sonnabendnachm

zufälligu n iſt in Amerika mit Die Beine Tolans, der als überaus intelli in rchwarzer Haut zur Welt gekommen und ſo genter und kindhaft liebenswürdiger Menſch ge im Südweſten rin e Jahr ſah alte Roſemarie

mit weniger ein Amerikaner als ein Neger. Es ſchildert wird, ſind flink, und wenn es ans Laufen Otto die Tochter n Konſuls Otto, diewurde gemunkelt, die fünf Amerikaner ihren geht, denn ibt er allen Gegnern das Nachſehen. ſeit 5 n verm t und von der KriminalpolLandsmann und Spörtskollegen unkamerad Aber wie ſehr er auch eilt, der Mißachtung h ehe r e von einer Peſente

e (2 behandelten, und ein Jnterviewer, Sportkameraden entrinnt er nicht, und immer kannt und Se übergeben. Auf der Pellet
e r es gut mit den Amerikanern meinte und ihnen wird er für ſie ein Sklave bleiben, weil ſieſwache wurde das halbverhungerte

a Selegenheit zu einem öffentlichen Dementi dieſes ſelbſt die Sklaven ihrer vWösartigenſ tn Fahdem man ähm gztwas z eſſen oeveben
Gerüchts geben wollte, das er für eine beleidi-Vorurteile find. Sie eſſen nicht zuſammen e rergende d ein lt, ſuchte ſie auf. mit Tolan und halten nicht im gleichen Raume w r p mer

wieſen nicht etwa das auf wie er. Aber nicht t die Scham über das Un g ageht Tle a daß ſie überheblich gegen Tolanrecht, das ſeinen Vorfahren ür rig leli fortzugehen. Von den 50
e ſondern im Gegenteil die Meinung daß wurde, läßt ſie ſeinen Anblick meiden, ſondern velt r ſich von einer r e hatte,

utehein ſten nicht in der Ordnung Abſicht, dieſes Unrecht zu verlängern. b ch ein paar za c

üſt e a n r r e W alt herbragt e ſcheſchärfſten Form: wir achten Tolan nicht hre des Schwarzen und revoltiert damit en Angaben ſehr ſteptiſch gegenüber

nheerngen ſelen n de e ren

eien vtnen n Getränke zu ſe r igrex
Augenblick ſei er niedergeſchlagen

s n glei nd kü g gegen die eigene. Wenn ſomit die Feſtſtellunge eer e u neS S e7 r 7 a da a eine wer ſie ſchreien nicht vor ihrlWeiße, und einer iſt ein Gentleman. m die i Weh a r r Luiſe Lenzen,

o meldetm i u e e e er von der elterDie Minderbeiten in en Die furchtbare Flugzeugkataſtrophe n en en

Senf die 5. a n der Nähe I Schlüchtern m Jn tet alkerbundsverſammlung ann ner bekannten ameuſammentretenden Vertreter der natio eine chwerverletzte Die Lufthanſ uns Arſache! iei ne e Europas. Man er 22 a die n e aTeilnahme Minderheitengruppen Frankfurt Drah tragen aufgefunden. t an,u s Sagen die 12 verſchiedenen Na 25. Aug. (Gis wer al e Szene lege S in man von zwei bisher Vier er
tionen hören. Unter ihnen befinden ſich die Das Fokkerflugzeug D 757, das im mordet wurde die in die Wohnung ſeines Freundez,ne e e er mit Zriſchenlane Bauer den nicht ſehr hohen Diſtelrafen an ſt
Die polniſchen und daniſchen. Minderheiten inſt Mbeidnrgen in der RThe von Die Luft Hanſa macht ſich jedoch die Sage eiwas Zuſtaneee r r e J rerteee ca allzu bequem, wenn ſie einfach den Nebel als ſaus, daß pwei
lam r e Ruſſen Ramanſens der Organiſation den. Es iſt anzu n, daß der Abſturz gegen e e a lage nahe e t

a ee e e Ahhthnte der Tagesordnung Vol. gut de et er le e n e n ſen
kerbund und Nationalitäten“ wird t n er e Karrrt De mente mente n nach denen K

1 der K u e r Aufrollung des nkfr deſſeir Eyef ra u und ein Fräu gut ovientieren Lönnen. Wir erMinder itenproblem im nnt Luft r daß die Fokker- Flugzeuge für einen r erſchie in en derſehr kritiſch beſchäftigen. Der Kongreß d weiter geh arg en ſener nicht ausgerüſtet ſo da Mann
unter dem Titel „Die Tätigkeit der internationalen
Organiſationen auf dem Gebiete der Nationalitäten
frage“ Stellung nehmen zu den Forderungen, die die
Union der Völkerbundsvereinigung und die So zi a
liſtiſche Arbeiter- Internationale für
die Minderheiten erheben. Weiter werden behandelt

o e et Mann und beß a n gutg a
ehneet leere eugzeug Unglück zu ſuchen ſein dürfte. Außerdem muß 2 5 Perſönlichkeit ein Hochzeitsm

re die Frage aufgeworfen werden, warum dem r a r e reraſenBerg, und zwar mit ſolcher Wucht, e Piloten kein Monteur eben war. Viel ſah wurde am feſtgeſe 5 ne La net
Splitter der Maſchine in einer gebung ver ven 30 leicht, weil die Fluggtäſte auf. Frei Leſer wie möglich angeri e fan ſt jedoch

kar ten der Luft Hanſa geflogen ſind? bat n Hochzeitsgaſt ein. Eine N es bei der be

die Aufgaben der Minderheitenpreſſe, wobei die Groß und Rückert lagen vollkommen er Nicht nur um der Toten, ſondern auch um der l
Gründung eines Verbandes der Min- ſchmettert unter den Trümmern des Sebenden willen, die h künftig dem Flug
derheitenpreſſe vorgeſehen iſt, ſowie Kultur Träulein Neugebauer ſtarb auf dem

nden Familie chließ
Wege dienſt der LuftHanſa anvertrauen wollen, iſt eine

i W t die war. Die Polizei haten e bringen können, wer das
und Organiſationsfragen. ke Di des toten Polizei gründliche Unterſuchung der Angelegene r ahnen ſehr her derkege. Flt marerdig. Eiche Bid kne Seit Sie Ecke a Leilmtttel De r

Anruhen in Feruſalem.
28 Tote, 400 Verletzte.Jeerſelen, 2. Auguſt Eig Deahtb)

Mortimer Januar

Nacht vom Freitag n Sonnabend iſt

u Penr a e d net eTee neueſte merhin ne e g3 verſtrichen nur aültägli Prorien Syiaf e als Heil«
mittel“, und der Verf ſſer verſucht darin zu be

et ſammenſtößen gekommen,
r getötet worden ſt

daß die Liebe eite u unterſchätzende

gar be ein iſer Wo der neer erammenſtöße vom a S
h

n He aufweiſe und den und
ompo- er icher und be rauen weſentlich verer war einſtmals r Es ſollen auch Fälle vorgekommen ſein,

als e r dekorativer Balletts die wo die gert und das durch die Liebe
T Seit einer Reihe von v ene Glücksge v ernſte Krandiwar der e eierie Meiſter völlig vergeſſen. heiten wie bar ein Wunderi r ad an ten Ite.

Verkündunr e das u tgebiet n e anr a der Strae abends R Tor,l e r e Republikaniſcher Schutzbund betrauertlizei gebotene Schwird, iſt r F. rei lon r r
pen von Kairo na e en

h
Inſuden e r

läſting
mee flugzeugen

des brit r inen ein aurg und dere en e S d h a
9

Hugenberg als Vaterlandsretter
richtete dieſer Tage ein Tele der Verſtändigung. Darüber wird zu einem anu W ſemenr, h dem er einen deren Zeitpunkt zu reden ſein. Wie völlig irrig

Kureweqſet der deutſchen Außze politik forderte die Behauptung rgs iſt, die deutſche Poli
Wie er ſich d Kurswechſel denkt, iſt natürlich tik im Haag unſerem Volke den Hohn der

Geheimnis. Aber mehr als das Welt eintragen, ſchon aus der amerikaWieſen uns J 7 heute die Erwiderung der niſchen Preſſe hervor, um deren Gunſt ſich

orreſponden brieflichem Wege ſehran r an Verlangen nachi Außenminiſters n t e de Summe, die von
Telegramm geeignet ſind e t auf eine eventuelleDeutſchlands Stellung im veng zu ſtärken und de len ab September

fährt dann fort: ge Le ſoll, findet gerade in der amerika
„Hinzu kommt, man in Paris und London niſchen Preſſe volles Beſtand nts.

die Oppoſition Hugenbergs nicht J Iſt es richtig, daß Hugenberg ſelbſt der 4weil Männer, da Mann iſt, der in Paris „viel gefährliche re e W egemacht Angebote gemacht hat, als die von ihm be grug a d. Mur fand die feierliche Beſſezum der 5 er mr e belinwſee Poietl tämpfte Polittk der Verſtändigung udpen ſt Die Schuhridier S E c
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Tel. 283 85.
Anfang 20 Uhr

21020 Her noch 8 Tage

Der

Halle Rieſenerfolg!
ſedrt Mitt den Die große AusD. Ag n z e ſtattungsrevue:

minen neteAus dem Bezirk
t

cheinen erer
orderlich

i a n
s eentta den ee nis nen

23. Aug.i e kSonſtige Vereine.
Freier Sängetthoe Soll gwor)

Nebungslokal Stadt Dresden
23. Juguſt, 19.30 Uhr Vor ſtandsſpa.
net ienchordrobe:

Kleine Preise
Gute Küche und

Keller.

s 135.i R
Ruhebetten

45, 90-
50, S R.
Große Auswahl

Regelmäßig Dienstag und
Donnerstag ab 20 Uhr
der beliebte

Cexellgchaftrtunz o
im Saal Kapelle Roesner).

Volkspar
erven, Dienstag, 20 Uhr

letztes S uUnvaninhe 7
Sommer- Konzert à Oben Gold
n. S und SHilber-

waren
Wüittekind Orchester

Leitung: Benno Plät-
Eintritt 50 Pfennig.

hir.: Nein.

voller Ansik u. voller Farben.
ej volle Na

I an ete aricht c

Heusts letater Tag:

h Ah J

J mlin
l Il

11

u

in Zenin

Saue a. S. Große Alrichſtraße 27

Vom Agams Ostwald
M 233 Junteatwaen, meiſt erſtmulig deren

7

Anhaltgbetzeichats des 444 6etten arten Sandes

Einleitung Zille als Künſtler Zille in
der Liebe des Volkes Wenn man berühmt

iſt Zille-Feſte Zille und ſeine Modelle
Zilleſtudien und Akte ZilleMächens
Die Männer der Mächens „Milljöh“
Zille-Kneipen ZilleFräuleins Zille
Kinder Die Jugendlichen Kleinbürger
und Proletarier Der fünfte Stand Zille
als Sozialkritiker Aus Zilles Kindheit
Aus Zilles Lehrzeit Aus der Geſellenzeit
Heinrich Zilles Zille und die Soldaten
Zilles Lehrer und Kollegen ZilleWitze

ZilleWeisheiten.

4

Kartoniert 75 M., Ganzleinen 4,80 M.

Zu veztehen durch

e Laufe von 90 rn n e e Zal nah Dr. Oetker-
Meviel Freude haben gie damit sich selbst und ikren

Familien bereitet Meviel Genuß finden Sie immer vieder in den

Zur Freude am e und die bietet

r 77 c
h

r e e
C

Stand

Dienstag

Seefische
lebendtrische Ware

Seelachs ohne KopfGoldbarſch ohne Kopf

Ferner täglich friſch:
Allerfeinſte, delikate, zarte deutſche

ketthücklinge 56,
Gerade We ſollte ln eder täglich

Wie Sie delikate e Fiſchgert t

ehe Jhnen sWert ſeden

Don ittag 4 inder kathol. n
Oleariusſtraße, völlig koſtenlos.
Sehr wichtig für jede Hausfrau

an Private. Raten
zahlung 2236 frei.

Suni (Trar.) nahme b. Nichegef.

etpasg. Filiale JCcuſe, nur Gr. Ulrichetr.

von P. 1I35, an
mit 5 jähriger Garantie

Gehänsel Erzttiassige Werte

W bis 15 MonateVerlangen Sie Katalog Nr. 65
kostenlos und unverbinälioh,

es lohnt sieh für Siol

m e
Stand Vrren-Verwrieb, 6. m. b.

Berlin O. 27. Alexanderstraße 25

Für Ampoaragen

O Aunugshänge

(Gordeudunosdoeſchtiten gegen Feuersgefahe)

mit amtlichem Text,
à 50 Plg., sinà vorrätig

IT

J ab neute, Montag,
noohmals 3 Tage

J 5

Pino Aor seohöngten Lſtensago-
sohiohten des lms.

Dio Handlung spielt in Mexiko
in den Bergen der Sierra-Nevads

eine der sohönsten Land-
sohaften der Wek.

Der bekannte rugs. Tenor

J

Anfangeasoiten:
Woerktags 4.30 6.30 8.30 Vhr,

J

Dr. med. Lahmann
Aaristrafe 7 5067

x nDe DIwir z eb

nigt in der

Stahl D.Betten zu he eneBri Polster, Fehler L O.

v.
Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6 ne ancden kypreödige laut

e T Albrechtstr. 46Telephon Nr. 290 23

Auguſt verſtaebnern ieber Kanjerad

im Alter von 22 Jahren.
Wir werden ſein Andenken

I in Ehren halten.

III. Abteilung.

man ſein

In der vomzum Sonnabend verſtard
längerer Krankheit der Genoſſe

langj. Nitard. der
Fa. Reinh. Koeb

Nonte:

30 Pfg. me ſtorbenen die legte Ehre er
weiſen.

e die Erde leicht

Her Vorstand
en einemen z

e
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